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In der Schweiz und weltweit bestehen zahlreiche Talsperren, mit denen ein grosser 
volkswirtschaftlicher Nutzen verbunden ist. Auch diese Bauwerke sind der Alterung 
ausgesetzt und haben eine begrenzte Lebensdauer, so dass sich die Frage stellt, wie 
Talsperren mittelfristig erneuert werden sollen.  
In einem ersten Schritt soll eine Übersicht über den Bestand an Talsperren in der 
Schweiz (Abb. 1), die Ursachen für erforderlich werdende Ersatzbauten, mögliche 
Unterhalts- und Ertüchtigungsmassnahmen und der geschätzten Lebensdauer der 
Bauwerke gewonnen werden. Für ausgewählte Bauwerke ist in einem zweiten Schritt 
exemplarisch aufzuzeigen, wie diese mittelfristig erneuert werden könnten und welche 
Herausforderungen sich dabei stellen. Überlegungen zur Wirtschaftlichkeit, zur Nach-
haltigkeit und Ökologie sowie zur gesellschaftlichen und politischen Akzeptanz be-
gleiten die Untersuchung; die technische Machbarkeit ist Grundvoraussetzung. 
Die Aufgabenstellung ist so angelegt, dass keine projektspezifischen Grundlagen und 
keine Zusammenarbeit mit Projektpartnern erforderlich sind. Im Vordergrund steht die 
Möglichkeit einer selbständigen Bearbeitung des Themas durch Studierende basierend 
auf allgemein zugänglichen Informationen (Literatur, Stauanlagenkalender etc.). Ein 
Blick über die Schweiz hinaus ist erwünscht. 
 

   
 

Abb. 1: Übersichtskarte mit Lage der Talsperren der Schweiz (Quelle: www.swissdams.ch) 
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Besonderes: bietet die Möglichkeit, sich ins Thema Talsperren in 
der Schweiz einzuarbeiten; Thema kann mehrmals 
vergeben werden.  
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